
Zuschuss nach
langem Warten
Geld für Sportplatzdach

GOTTENHEIM (schö). Als einen der letz­
ten Tagesordnungspunkte behandelte der
Gottenheimer Gemeinderat den Zu­
schussantrag des Sportvereins für den
Bau der Zuschauerüberdachung. Dieser
wurde trotz einiger Beanstandungen bei
einer Stimmenthaltung positiv beschie­
den. Der Antrag sei, erläutere Rechnungs­
amtsleiter Claus Ehmann, nicht fristge­
recht für den Haushalt 2007 eingereicht
worden. Daher konnte auch kein Posten
in den Haushalt eingestellt werden. Weil
der Verein aber das Geld brauche, sollen
die 9900 Euro, das entspricht 25 Prozent
der nachgewiesenen Baukosten, in zwei
Raten ausgezahlt werden, jeweils zur
Hälfte sofort und im Haushaltsjahr 2008.

Damit hatte sich für die anwesenden
Vereinsvertreter das lange Warten doch
noch gelohnt. Sie hatten wie andere Zu­
hörer der Sitzung über eine Stunde war­
ten müssen, bis die eigentlich auf 19 Uhr
angesetzte öffentliche Gemeinderatssit­
zung begann. Um 19 Uhr informierte ein
kleiner Zettel an der Tür des Rathauses,
dass wegen einer dringenden nicht öf­
feil:lichen Beratung die Sitzung eine hal­
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Bänke und Mosaik
GOTTENHEIM (schö). Einstimmig
folgte der Gemeinderat in seiner jüngs­
ten Sitzung dem Vorschlag der Verwal­
tung, den neu gestalteten Kronen- und
Bückleplatz zu möblieren. Hierzu soll
die Verwaltung ein Gestaltungs- und
Kostenkonzept erarbeiten. So soll rund
um die Linde eine Bank errichtet wer­
den, eine weitere Sitzgelegenheit soll
an der Grenzmauer angebraclit werden.
Befürwortet wurde auch der Bau eines
Brunnens, für den es laut Bürgermeister
Volker Kieber sogar einen Anwohner
als Spender gebe. Die notwendigen
Wasserleitungen liegen schon im Bo·
den. Ob, und wenn ja wo ein als Mosaik
angebotenes Wappen der Gemeinde
gekauft und eingebaut werden soll,
solle noch geprüft werden. Keine Zu­
stimmung fand der Antrag einer Gast­
wirtschaft, auf dem Kronenplatz ein
festes Werbeschild aufzustellen.


